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Das Thema

ir planten eine Umfrage 
in in der Bremer Fußgän-

gerzone mit der Frage: 
„Was bedeutet für Sie 

Ewigkeit.“ Das ist eigent-
lich kein großes Problem, so
dachten wir.

Doch die meisten der Be-
fragten sahen das anders. Ab-
weisend, nach Entschuldigun-
gen suchend oder einfach des-
interessiert reagierten sie auf
unsere Frage.

Und wenn Leute antworten,
kommen immer die selben
Antworten. „Ewigkeit bedeu-
tet Unendlichkeit.“

Aber selbst solche Antwor-
ten sind selten.

Die meisten Menschen
scheinen sich um das Thema
„Ewigkeit“ gar keine Gedan-
ken zu machen.

Aber keine Antwort ist auch
eine Antwort ...

Und doch, es gibt Ausnah-
men! Wir setzen uns zu einem
Ex-Junkie, der mitten in der
Fußgängerzone sitzt. Er sagt
zu uns: „Wenn ich euch ein
paar Fragen beantworten soll,
dann schmeißt mir mal zwei
Mark in den Hut.“

Dann erzählt er uns von sei-
nem Leben und seinem Glau-
ben an Gott. Er ist sich sicher,
„dass es nach dem Tod weiter-

geht.“ Inwieweit er den wah-
ren Glauben an Jesus Christus
erfahren hat, kann ich nicht
beurteilen, aber dass gerade
die Ausgestoßenen unserer
Gesellschaft sich Gedanken
über Themen wie Ewigkeit
machen, hat mich schon nach-
denklich gemacht!

Eins ist mir durch diese 
Umfrage klar geworden: Die
meisten Menschen wissen
keine Antwort auf die Frage
nach Ewigkeit, aber trotzdem
wurde „Ewigkeit“ fast immer
mit einem „Leben nach dem
Tod“ in Zusammenhang ge-
bracht. Und da trauen sich die
meisten Menschen sicher nicht
weiterzudenken! Der Gedan-
ke, dass das Leben einmal
vorbei sein kann, ist für sie
unerträglich und die Konfron-
tation mit diesem Thema wird
immer weiter hinausgescho-
ben, bis es dann schließlich zu
spät ist.

Ich wünsche, dass wir als
Christen die „Ewigkeit“, die
vor uns liegt, immer mehr
schätzen lernen, denn dann
können wir etwas weitergeben
von dieser Hoffnung, die 
vor uns liegt.
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Keine ZZeeiitt für die Ewigkeit?




